
Freiburg i.B.,  2. Februar 2020

Pressemeldung:

Die Fraktion der Freien Demokraten & Bürger* für Freiburg 
bekommt mit Claudia Feierling Verstärkung

Die bisherigen Mitglieder der Fraktion Freie Demokraten & Bürger für Freiburg 

(FDP&BFF) haben sich einhellig und in Abstimmung mit den jeweiligen 

Vorsitzenden von Partei und Wählervereinigung dazu entschlossen, Claudia 

Feierling als unabhängige Stadträtin in ihrer Fraktion im Freiburger Gemeinderat 

mit Wirkung zum 4. Februar 2020 aufzunehmen. 

Dies wurde bereits dem Oberbürgermeister sowie dem Haupt- und Personalamt 

mitgeteilt. Frau Feierling soll unter Vorbehalt der im Gemeinderat noch zu 

klärenden Frage nach einer Neubesetzung der Gremien die Fraktion FDP&BFF 

künftig unter Anderem im Schul-, im Sozial- und im Ausschuss für Migration und 

Integration vertreten, sowie einige weitere Mandate übernehmen. 

Zu diesem Schritt erklärt der Fraktionsvorsitzende, Sascha Fiek:

“Die Verwerfungen im Gemeinderat, die durch Auf- bzw. Abspaltungen zu einer 

weiteren Zersplitterung des Gremiums mit zwei Einzelstadträt*innen führen, 

haben uns mit Blick auf die nötige politische Stabilität und geordnete 

Verhältnisse dazu bewogen, das Gespräch mit Frau Feierling zu suchen und auf 

sie zuzugehen. Frau Feierling, die uns zuvor schon als ruhige, sachliche und 

fleißige Kollegin aufgefallen war, hat das Angebot gerne angenommen. In den 

Gesprächen, die trotz des enormen Zeitdrucks in einer angenehmen und 



überlegten Atmosphäre stattgefunden haben, hat sich schnell gezeigt, dass nicht

nur ein hinreichend hohes Maß an gegenseitiger persönlicher Wertschätzung, 

sondern auch an inhaltlicher Übereinstimmung vorhanden ist, um nicht zuletzt 

aus Gründen der Vernunft einen Zusammenschluss anzustreben.

Die bisherige Fraktion wird nach ersten Berechnungen zwar keine 

nennenswerten Mandate hinzugewinnen und auch weiterhin zu den kleinen 

Fraktionen zählen - aber mit Frau Feierling kommt eine Person hinzu, die sich 

intensiv in Themen einarbeitet und vor allem bereits über ein ausgeprägtes 

sozial- und bildungspolitisches Profil verfügt. Auch in Fragen der Digitalisierung, 

der Wirtschafts-, Haushalts- und Baupolitik sowie bezüglich neuer 

Mobilitätskonzepte für die Zukunft herrschte in den Gesprächen Einigkeit, auch 

wenn diese jeweils nur kurz umrissen werden konnten.

Aufgrund der Vielfältigkeit der Aufgaben und der enormen Terminflut ist es 

gerade auch für kleine Fraktionen hilfreich, die Arbeitsbelastung auf mehrere 

Schultern verteilen zu können. Nur so können wir einerseits den Ansprüchen an 

eine ganzheitliche Kommunalpolitik gerecht werden und andererseits auch mehr 

Wirkungskraft entfalten. Daher verlief auch die angedachte Neuordnung der 

Gremien harmonisch, denn alle Fraktionsmitglieder können sich nun noch besser

als zuvor auf ihre Stärken konzentrieren.

In der Kommunalpolitik herrscht dankenswerterweise eine mehr pragmatisch 

denn parteipolitisch geprägte Herangehensweise an die Probleme der Stadt vor. 

Die Bürgerschaft erwartet nach unserem Dafürhalten auch genau eine solche 

Haltung, die vor allem problem- und lösungsorientiert ist. Nach dem kleinen 



Erdbeben im Gemeinderat, das dem Image der Kommunalpolitik nicht gerade 

genutzt hat, war es für uns ein Gebot der Verantwortung, unseren Teil zu einer 

sachorientierten Arbeit beizutragen, in der die Mitglieder des Gemeinderats ihre 

Kompetenzen einbringen können, anstatt sie an den Spielfeldrand zu verweisen. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf die Zusammenarbeit und gehen bereits in der 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, dem 4.2. gemeinsam ans Werk.”


